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Freiwillige:  Für unsere Aktionen suchen wir Helferinnen und Helfer. 
 Bitte melden Sie sich bei Frau Beatrix Hofmann. Danke! 
 
 
 
 
Wenn Sie bei einem Todesfall unsere Institution mit einer Spende begünstigen wollen, vermerken 
Sie bitte auf dem Einzahlungsschein, zu wessen Gedenken der Betrag bestimmt ist. 

Postkonto 82-3096-2 
Wir bitten um genaue Adresse auf dem Postabschnitt. 
Bei Bank- oder Postkonto-Überweisung ersparen Sie uns die Einzahlungsspesen. 
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Vorwort des Präsidenten zum Jahresbericht 2008 
 
 
Sehr geehrte Mitglieder, liebe Gönnerinnen und Gönner 
 

Krebs in seinen vielfältigen Formen ist eine häufige Krankheit und 
hat bei den Betroffenen nicht nur medizinische, sondern sehr oft 
auch psychische, familiäre, soziale und finanzielle Konsequenzen. 
Die Patientinnen und Patienten sehen sich plötzlich einer Vielfalt von 
Problemen gegenüber, zu deren Lösung neben den behandelnden 
Ärzten auch die Krebsliga beitragen kann, indem die Beratungsstelle 
Unterstützung in vielfältigen Belangen geben und vermitteln kann 
und die spitalexterne Onkologiepflege bei der Betreuung von zu-
hause bleibenden Krebskranken helfend eingreifen kann. Diese Hilfe 
an den unmittelbar Betroffenen bleibt der Schwerpunkt unserer Liga. 
 
Für das Jahr 2009 stehen die Ablösung des Präsidenten und eine 
Erweiterung des Vorstandes an. Der Schreibende ist dankbar dafür, 
dass er seit 1983 als Beisitzer und seit 1995 als Präsident die Ent-
wicklung der Krebsliga Schaffhausen mitgestalten durfte. In diesen 

26 Jahren ist unser Verein professioneller geworden, hat eine Vielzahl von neuen Angeboten ein-
geführt und viele Aufgaben, die uns zugetragen wurden, gelöst. Dabei durfte ich mich als Präsident 
auf loyale und engagierte Mitarbeiterinnen und einen Vorstand stützen, die auch immer wieder 
konstruktiv an der Entwicklung der Krebsliga Schaffhausen mitarbeiteten. 
Als besondere Glanzpunkte in diesen 26 Jahren sind die Einführung des spitalexternen Onkolo-
giedienstes 1987, die Eröffnung einer Stomaberatungsstelle 1998, die Anstellung einer eigenen 
Sozialberaterin 2003, die Eröffnung einer Beratungsstelle in eigenen Räumen an der Rheinstrasse 
2008 und die seit kurzem zugängliche Website (www.krebsliga-sh.ch) aufzuzählen. Ich wünsche 
meinen Nachfolgern viel Glück und eine gute Hand bei der Bewältigung von weiteren Herausforde-
rungen. 
 
Wir passen die Organisation unserer im Laufe der Zeit gewachsenen Strukturen laufend den 
neuen Gegebenheiten, wie sie vom Umfeld, vom Gesetzgeber und der Dachorganisation „Krebs-
liga Schweiz“ diktiert werden, an. Der Vorstand und insbesondere unser Kassier achten darauf, 
dass ein möglichst grosser Anteil des Spenderfrankens für die unmittelbare Hilfe zugunsten der 
Betroffenen verbleibt, und dass die administrativen Strukturen so schlank wie möglich bleiben.  
 
In unseren Bemühungen werden wir von der Bevölkerung unseres Kantons in vorbildlicher Weise 
in Form von Spenden und Legaten unterstützt. Auch der grosse Anteil von Freiwilligenarbeit hilft 
mit, die Ausgaben möglichst klein zu halten. Dies ist der Moment, um allen Personen und Organi-
sationen, die sich in irgendeiner Weise für unsere Sache einsetzen, ganz herzlich zu danken. Auch 
unserem Team gebührt für die geleistete, ausgezeichnete Arbeit ein grosses Lob. 
 
Dr. A. Peyer, Präsident
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Sozialberatung 
 

Im Berichtsjahr nahmen 31 Direktbetroffene und 15 Angehörige (total 
46 Personen) die Dienstleistungen der Sozialberatung in Anspruch. 
Hinzu kamen 128 Kurzberatungen am Telefon. Für die gesamte Be-
ratungstätigkeit sowie die notwendigen weiteren Abklärungen wurden 
insgesamt 192 Stunden und 40 Minuten aufgewendet. Dies entspricht 
einem Stellenpensum von 8.5 %. 
 
Die Sozialberaterin dankt allen bei ihr Ratsuchenden für das entge-
gengebrachte Vertrauen und freut sich auf viele wertvolle Begegnun-
gen im neuen Jahr. 
 
 
 
 

 
Geschäftsstelle 
 
Mittelbeschaffung 
 
Subventionen:  
Im Berichtsjahr erhielten wir für unsere Tätigkeit im Bereich der Sozialberatung sowie für unsere 
Selbsthilfe- und Sportgruppe Bundessubventionen nach Art. 74 Abs. 1 IVG in der Höhe von 
Fr. 21‘922.94. 
 
Fonds für bedürftige Krebskranke: 
Aus oben genanntem Fonds durften wir im Berichtsjahr einen Beitrag von Fr. 5‘011.50 entgegen-
nehmen. Die uns zur Verfügung gestellten Mittel sind zweckgebunden. Sie dienen der Refinanzie-
rung der von der Krebsliga Schaffhausen übernommenen Kosten für Fahrten zur Radiotherapie an 
unterstützungsbedürftige Krebskranke. 
 
Mailings: 
Aus dem kantonalen Spendenaufruf im Oktober 2008 resultierten Brutto-Einnahmen in der Höhe 
von Fr. 74‘533.-- (Stand 27.02.2009). 
 
Kunstauktion: 
Nach dem Motto „Kunst für einen guten Zweck“ fand im Rahmen der Museumsnacht am 20. Sep-
tember 2008 in der Kulturgaststätte Sommerlust eine Kunstausstellung mit Werken von 22 Schaff-
hauser Künstlerinnen und Künstlern statt. In der Folgewoche wurden die Bilder dann versteigert. 
An der Auktion selbst nahmen leider nur wenig Kunstinteressierte teil. Von den 22 Bildern wech-
selten 14 – mehrheitlich zum Mindestgebot - den Besitzer. Für die Krebsliga resultierten daraus 
Einnahmen in der Höhe von Fr. 7‘820.00. Die Schaffhauserinnen und Schaffhauser haben unsere 
originelle und nicht alltägliche Sammelaktion positiv aufgenommen. Die Veranstaltung wurde 
medial sehr gut begleitet, sodass die Krebsliga Gelegenheit hatte, sich selbst und ihre Anliegen in 
der Öffentlichkeit zu präsentieren. 
 
Weihnachtsaktionen: 
Bereits zum zweiten Mal riefen wir die Leserschaft der Schaffhauser Nachrichten im Dezember 
2008 im Rahmen einer Beilage zu einer Spende auf. Der Aufruf ging an 51‘000 Haushalte. Es re-
sultierten Brutto-Einnahmen von rund Fr. 17‘667.25 (Stand 10.03.2009). Dies entspricht etwa zwei 
Dritteln der Einnahmen des Vorjahres. Die Gründe für diesen Rückgang sind wahrscheinlich in der 
derzeitig herrschenden Finanzkrise zu suchen, welche sich auf die Spendenbereitschaft negativ 
ausgewirkt hat. 
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Auch dieses Jahr machten wir in den Schaffhauser Bussen wieder einen Spendenaufruf. Im Vor-
dergrund stand bei dieser Aktion weniger die Mittelbeschaffung als vielmehr die Publicity für un-
sere Organisation und unsere Dienstleistungen. 
An dieser Stelle sei allen gedankt, die uns in irgendeiner Weise finanziell unterstützt oder ihre Ar-
beitsleistung für eine Kampagne oder ein Projekt kostenlos zur Verfügung gestellt haben. 
 
Prävention 
 
Ernährung: 
Am 13. September 2008 veranstalteten verschiedene Gesundheitsorganisationen auf dem Her-
renacker einen Gesundheitsparcours. Der Titel der Aktion lautete: Fit, xund und zwäg – mit Spiel, 
Spass und Gnuss. Jede der beteiligten Organisationen widmete sich diesem Thema auf andere 
Weise. Die Krebsliga Schaffhausen informierte über die Bedeutsamkeit einer gesunden Ernäh-
rung. Entsprechend dem Slogan 5 am Tag wurde das Publikum dazu motiviert, seinen täglichen 
Früchte- und Gemüsekonsum zu steigern. Den Passantinnen und Passanten wurde ein frisch ge-
presster Rüebli-Apfelsaft angeboten, welcher als sehr schmackhaft empfunden wurde und hoffent-
lich die Lust auf mehr gesunde Ernährung geweckt hat. Verschiedene Broschüren zum Thema Er-
nährung lagen auf, und eine Ernährungsberaterin stand Interessierten Rede und Antwort. 
 
Hautkrebs: 
- Versand von diversen Hautkrebspräventionsbroschüren an sämtliche Ärzte, Physio- und 

Psychotherapeuten sowie Apotheken. 
- Die Krebsliga Schaffhausen informierte am 28. Juni 2008 die Badegäste der KSS Sport- und 

Freizeitanlagen mit einer Standaktion zum Thema Sonnenschutz und Hautkrebs. Interessierte 
hatten Gelegenheit, sich im persönlichen Gespräch oder mittels Broschüren umfassend über 
geeignete Sonnenschutzmassnahmen zu informieren. Die Aktion lockte viele Besucher an, 
auch die Medien waren am Thema interessiert und brachten entsprechende Berichte. 

- Anlässlich des nationalen Blumenverkaufes der Krebsliga am 31. Mai 2008 wurden den 
Passantinnen und Passanten kostenlos Sonnenschutzmittel und Präventionsbroschüren zum 
Thema Hautkrebs abgegeben. 

 
Brustkrebs: 
Am 30. Oktober 2008 organisierte die Krebsliga Schaffhausen zusammen mit SenoSuisse einen 
öffentlichen Vortrag zum Thema „Knoten in der Brust wie weiter?“. Dr. med. M. Eberhard und 
Dr. P. M. Fehr von der Frauenklinik der Spitäler Schaffhausen referierten zu diesem Thema im 
Vortragssaal des Kantonsspitals Schaffhausen. Die Veranstaltung war sehr gut besucht. 
 
 
Öffentlichkeitsarbeit 
 
Anlässlich des Umzuges in neue Büroräumlichkeiten Ende 2007 veranstaltete die Krebsliga 
Schaffhausen am 29. Mai 2008 einen Tag der offenen Tür für alle Mitglieder, Spender, Sponsoren, 
befreundeten Organisationen und weitere Interessierte. Den Gästen wurde ein kleiner Apéro an-
geboten. 
 
Bea Hofmann 
 
 

Krebsliga Schaffhausen  
Sozialberatung 
Frau Beatrix Hofmann Landmark 
Rheinstrasse 17, 8200 Schaffhausen 
Tel. 052 741 45 45, Fax: 052 741 45 57 
E-Mail:  b.hofmann@krebsliga-sh.ch, Internet: www.krebsliga- sh.ch  
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Spitalexterne Onkologiepflege (SEOP) 
 

Im Januar 2008 haben wir unser Büro in den neuen Räumlichkeiten an 
der Rheinstrasse 17 bezogen. Wir fühlen uns sehr wohl hier. Die Nähe 
zur Onkologie Schaffhausen vereinfacht die Arbeitsabläufe. Informati-
onen können unkompliziert ausgetauscht und  Verordnungen für Pati-
enten in Kürze entgegengenommen werden. Auch schätzen wir den 
Informationsaustausch mit Bea Hofmann und mit Barbara Jost. 
Schlussendlich profitieren unsere Patienten auch davon. Im Gegenzug 
müssen wir uns um die Kontakte mit den verschiedenen Diensten im 
Spital bemühen. Es wird künftig zur Herausforderung, diese weiterhin 
gut zu pflegen. 
  
Die optimale Betreuung der uns anvertrauten Patienten ist weiterhin 
unser oberstes Ziel. Der Arbeitsaufwand schwankt zwischen sehr ar-
beitsintensiven und ruhigeren Phasen.  

 
2008 fand nicht nur ein Bürowechsel statt, wir haben gleichzeitig die Statistikerfassung dem Ar-
beitsinstrument der SEOP Schweiz angepasst. Dies bedeutet, dass die Einsatzzahlen zum Vorjahr 
differenzierter sind und mehr Informationen festgehalten werden. Unter Anderem werden Daten 
zur Diagnose, Auftraggeber, Anzahl Einsatztage, Telefonate und Patientenbesuche, Wegzeiten 
und unverrechenbare Dienstleistungen statistisch erfasst. 
 
Die Pflegefachfrauen der SEOP haben im Jahr 2008 an 1783 Pflege-Einsatztagen, 140 Patienten, 
während 2020 berechenbaren Stunden betreut. Dazu kommen 72.25 nicht berechnete Stunden. 
Diese beinhalten kurze Informationsgespräche, Dienst und Leistungen der  SEOP bei Patienten im 
Spital vorstellen, Beratung von Angehörigen in Krisensituationen. 
  
Aus den vorgängigen Zahlen ergeben sich 1831 Patientenbesuche, 1071 telefonische Kontakte 
und Beratungen  (Total 2902 Kontakte, Vergleichszahl 07/ 2112). Die Nacht- und Spätdienstein-
sätze sind mit dem Vorjahr identisch. 15 Spät- /5 Nachtdienste. 
Für die Fahrt zu den Kranken ergaben sich 462 Stunden. Dazu kommen für Rapport, Austausch 
mit anderen Diensten, Besuch Tumorboard und Diverses 472.5 Stunden dazu. Esther Mayer be-
nötigte für Büroarbeiten in Zusammenhang SEOP-Leitung 272.5 Stunden. 
 
Im Rahmen der Kostenexplosion im Gesundheitswesen werden differenzierte Daten  zum Zeitauf-
wand der Pflegedienste immer wichtiger. Die Erfassung benötigt Zeit und ist mit vermehrten Kos-
ten im administrativen Bereich verbunden. Wir bemühen uns sehr, diese in vernünftigem Rahmen 
zu halten. 
 
Abschliessend ein grosses Dankeschön sowohl an alle Personen, die den SEOP-Dienst in irgend-
einer Weise unterstützt haben, als auch den Patienten und Angehörigen für das entgegenge-
brachte Vertrauen. Auch bei meinen Kolleginnen bedanke ich mich für die stetige Einsatzbereit-
schaft und gute Zusammenarbeit. 
 
Esther Mayer 
 
 
 

Krebsliga Schaffhausen 
Spitalexterne Onkologiepflege (SEOP) 
Rheinstrasse 17 
8200 Schaffhausen 
Tel.:  079 635 25 84, Fax: 052 741 45 57 
E-Mail: seop@krebsliga-sh.ch, Internet: www.krebsli ga-sh.ch 
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Selbsthilfegruppe Krebs – was nun? 
 
 

"Sie haben Krebs." - Mit diesen Worten 
ändert sich alles, das bisherige Leben ge-
rät aus den Fugen. Jetzt brauchen Be-
troffene  - sei es Frau oder Mann - mehr 
als nur optimale medizinische Betreuung. 
Sie brauchen Menschen, die sie auffan-
gen, mit denen sie ihre Ängste und Unsi-
cherheiten teilen können. Die nachvollzie-
hen können, was in ihnen vorgeht.  
Menschen in einer Selbsthilfegruppe ver-
stehen dies auf eine Weise, die Aussen-
stehenden fast nicht möglich ist. 

 
EINANDER BEGEGNEN - MITEINANDER REDEN - SICH GEGENSEITIG HELFEN 
 
Gegenseitig helfen heisst auch in schweren Stunden für einander da zu sein. So geschehen im 
Juli/August 2008, wo wir zwei von uns liebgewonnene Menschen loslassen mussten. 
 
Rückwirkend gesehen hatte es aber auch noch Platz  für schöne  Momente: 
 
Februar:  Puppentheater  „Der Weg aus der Angst“ mit Ruth Schwyn 
Juli:   Besichtigung  Brustzentrum, Zürich, mit Frau Dr. C. Braschler 
Juli:   Schifffahrt nach Stein am Rhein 
November:  Weihnachtsbasteln mit Marlis Liechti  und Stefanie Keller 
November:  Weihnachtsessen im Rest. Vrenelisgärtli, Schaffhausen 
Dezember:  Mit Rapold-Reisen  2 Tage zum Weihnachtsmarkt nach Ulm 

 
Unser herzlicher Dank gilt all unseren lieben 
Gruppenfrauen und -männern für das grosse 
Vertrauen, welches sie uns immer wieder 
entgegenbringen. Das gibt uns Kraft zum 
weitermachen. 
 
Annelie Schwenke und ich bedanken uns 
aber auch noch für die wertvolle Unterstüt-
zung und das Vertrauen in unsere Gruppen-
arbeit. 
 
Maria Rühl-Weber 
 
 
 

 
 

Treffpunkt: Jeweils am letzten Mittwoch vom Monat 
Uhrzeit: 19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
Ort: Altersheim Steig, Stokarbergstrasse 21, 8200 Schaffhausen 
Kontaktpersonen: Maria Rühl-Weber Tel. 052 625 37 90, E-Mail: m.ruehl@krebsliga-sh.ch 
 Annelie Schwenke Tel. 052 643 18 26 
 
Internet: www.krebsliga-sh.ch  
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Turngruppe "Bewegung und Sport bei Krebs" 
 

Was erwartet mich da wohl? In welcher Verfassung sind die Teilneh-
mer/innen? Wie ist die Stimmung? Kann das lustig sein? Was kann ich an 
Leistung verlangen? 
Ich gebe es zu, ich hatte keine Ahnung als die Onkologieschwester 
Annelie Schwenke von der Krebsligasportgruppe Schaffhausen erzählte 
und ich spontan zusagte, diese Gruppe zu leiten.  
 
Nach 6 Jahren als Physiotherapeutin im Kantonsspital SH wusste ich so 
manches über Krebs-lei-
den, Schicksale und The-
rapien. Doch Sport 
brachte ich mit den Be-

troffenen nicht in Verbindung. Im Frühling gab ich 
die erste Stunde und ich habe das Gefühl, dass 
meine lieben Frauen (zur Zeit sind leider keine 
Männer bei uns) eher mich eingeführt haben als ich 
sie, es war etwas chaotisch. Ich war überwältigt, 11 
Frauen besuchten die erste Stunde. Sie haben 
Freude an Bewegung, geben jede für sich ihr Bes-
tes, lachen, auch wenn es mal nicht so klappt. Die 
Erkrankung steht nicht im Vordergrund. Den einen 
geht es schlechter, den anderen gut, das können 
wir nicht verleugnen, aber in dieser Stunde am Donnerstagmorgen bewegen wir uns, lassen es 
krachen, tanzen auch mal Walzer, entspannen, massieren uns, dehnen was das Zeug hält und 
nehmen uns einfach nicht zu ernst. 
Ich bin stolz auf meine Turngruppe und freue mich jeden Donnerstag auf unsere hart erkämpften 
Schweissperlen. 
Ich danke der Krebsliga Schaffhausen für die tolle Unterstützung! 
 
Katja Kuratli 
 
 

Treffpunkt:  Jeden Donnerstagvormittag  
Uhrzeit:   09.00 bis 10.00 Uhr  
Ort:   Kantonsspital Schaffhausen, Gymnastikraum 1. UG / Trakt E 
Kontaktpersonen: Katia Kuratli - dipl. Physiotherapeutin, Urwerfhalde 20, 8200 Schaffhausen 
 Tel. 052 654 16 24, E-Mail katia.kuratli@ampuls-physio.ch 
Internet: www.krebsliga-sh.ch  
 

 
 
www.krebsliga-sh.ch 
 
Seit Januar 2009 ist die Krebsliga Schaffhausen 
mit einem eigenen Auftritt im Internet vertreten. 
 
Sie finden Informationen über aktuelle Veranstal-
tungen, unseren Verein, unsere Dienstleistungen, 
wie Sie Mitglied werden, wie Sie spenden können, 
Broschüren, Adressen und vieles mehr…. 
 
Besuchen Sie uns auch im Internet! 
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Jahresrechnung 2008 Krebsliga Schaffhausen 
 
Jahresrechnung 2008 
 

Es freut mich, Ihnen einmal mehr einen sehr guten Rechnungsabschluss 
vorlegen zu können. Budgetiert war eigentlich ein Defizit von Fr. 59'500. 
Wir konnten mit einem Überschuss von 30'564.19 abschliessen. Dieser 
gute Abschluss ist zu einem wesentlichen Teil auf die grösseren Ein-
gänge bei Erbschaften und Legaten zurückzuführen. 
 
Nachdem die Arbeit als "Allrounder-Kassier" ein Ausmass angenommen 
hatte, das nicht mehr so nebenbei erledigt werden konnte, suchten wir 
eine neue Lösung und konnten auf den 1. Oktober 2008 mit Frau Barbara 
Jost eine tüchtige Kauffrau mit einem 50%-Pensum einstellen, welche die 
Buchhaltung führt, Verdankungen schreibt, sich um Jahresbericht, SEOP-
Rechnungen, Zahlungen etc. kümmert und eine echte Stütze ist. Im 

Rahmen des Möglichen wird sie auch für Prävention etc. eingesetzt.  
So kann ich mich im Vorstand um meine Kernaufgaben im finanziellen Bereich kümmern. 
 
Beachten Sie im Zusammenhang mit dem Rechnungsabschluss auch die Kommentare des Präsi-
denten, der Geschäftsstellenleiterin sowie den Anhang zur Bilanz und zur Erfolgsrechnung. 
 
Markus Schwyn, Kassier 
 
 
Allgemeine Hinweise zur Jahresrechnung 2008 / Vorja hreszahlen 2007 
 
Unsere Dachorganisation, die Krebsliga Schweiz, hat angestrebt, dass innerhalb der ganzen 
Schweiz alle kantonalen und regionalen Krebsligen vergleichbar sind. Wir haben es als sinnvoll 
und richtig erachtet, ab dem 1.1.2008 mitzumachen und haben uns an das einheitliche Buchhal-
tungssystem „Simultan“ mit einem zusätzlichen neuen Kontenplan angeschlossen. 
 
Infolge der Umstellung des Buchhaltungssystems und des Kontenplanes sind Vergleiche zwischen 
den Rechnungen 2007 und 2008 nur beschränkt möglich. Dies gilt vor allem für Teilbereiche, die 
aufgeteilt oder einem anderen Bereich zugeordnet werden mussten. 
 
Vorjahreszahlen 2007: 
Damit wir die Vorjahreszahlen nicht ganz weglassen mussten, haben wir sie bestmöglich in die 
Betriebsrechnung eingefügt. Folgende Verschiebungen möchten wir kurz erklären: 
 

a) Der im letzten Jahresbericht ausgewiesene Betriebsertrag 2007 von Fr. 695‘290.31 vermin-
dert sich um die Versicherungsleistungen von Fr. 4‘915.40 welche neu unter Aufwandmin-
derung beim Projektaufwand (Position 14) zu finden sind. Somit ergibt sich im neuen Jah-
resvergleich ein neuer Betriebsertrag von Fr. 690‘374.91. 

 
b) Der im letzten Jahresbericht ausgewiesene Betriebsaufwand 2007 von Total  

Fr. -551‘753.98 wird neu aufgeteilt in die Bereiche "Projektaufwand" (Fr. -298'257.04), "ad-
ministrativer Aufwand" (Fr. -271'353.10)  und "Finanzergebnis" (Fr. 17'856.16). 
 

c) Der unter Punkt b) erwähnte Projektaufwand von Fr. -298‘257.04 vermindert sich um die 
unter Punkt a) erwähnten Versicherungsleistungen von Fr. 4‘915.40 und ergibt so in der 
neuen Aufstellung einen Totalbetrag von Fr. -293‘341.64. 
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BILANZ  per 31.12.08 
         
  AKTIVEN   (in CHF)     2008  2007 
           

  Flüssige Mittel        362'109.70   116'091.98 
  Forderungen       27'658.10   136'243.05 

1a)  Aktive Rechnungsabgrenzung     104'694.20     
                  

  TOTAL UMLAUFVERMÖGEN     494'462.00   252'335.03 
                  

1b) Finanzanlagen       674'781.65   893'387.90 
  Sachanlagen       4'796.90   2.00 
                  

  TOTAL ANLAGEVERMÖGEN     679'578.55   893'389.90 
                  

  TOTAL AKTIVEN       1'174'040.55   1'145'724.93 
         
  PASSIVEN         2008  2007 
           

  Sonstige Verbindlichkeiten           
1c)  Passive Rechnungsabgrenzung     86'422.66   99'020.50 

                  

  TOTAL FREMDKAPITAL     86'422.66   99'020.50 

                  
  Erlösfonds         10'349.27   0.00 

                  

  TOTAL FONDSKAPITAL (zweckgebundene Fonds) 10'349.27   0.00 

                  
  Organisationskapital       973'204.43   829'668.10 

1d)  Reserven für Projekte       73'500.00   73'500.00 
  Neubewertungsreserven Sachanlagen          
  Jahresergebnis       30'564.19   143'536.33 

                  

  TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL    1'077'268.62   1'046'704.43 
                  

  TOTAL PASSIVEN       1'174'040.55   1'145'724.93 
         
Die Fussnoten 1a bis 1d werden im Anhang näher erläutert.    
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BETRIEBSRECHNUNG  
         
          Rechnung  Rechnung    Budget  

  Betriebsertrag    
(in 

CHF)   2008 2007  2009 
2) Beiträge der öffentlichen Hand   23'272.94 31'197.35  23'350 
3) Spenden, Legate und Mitgliederbeiträge   408'506.38 502'578.66  310'000 
4) Handels- und Dienstleistungsertrag   137'922.50 157'550.40  143'700 
5) Kosten- und Projektebeiträge / Sponsoring   0.00 0.00  2'000 
6) Ertragsminderungen     -497.25 -951.50  0 
  Total Betriebsertrag     569'204.57 690'374.91  479'050 

                 
  Projektaufwand             
7) Direkte Projekt-Sachkosten     -39'878.60 -31'823.18  -45'550 
8) Forschungs- und andere krebsbezogene Beiträge    -20'000.00 -20'000.00  -20'000 
9) Operative Löhne     -265'303.00 -229'810.46  -267'117 

10) Reise- und Repräsentationsaufwand   -3'719.15 -16'623.40  -200 
11) Aufwandminderungen     10'536.60 4'915.40  4'500 
  Total Projektaufwand     -318'364.15 -293'341.64  -328'367 

                 
  Administrativer Aufwand             
12) Löhne für Supportleistungen     -76'854.75 -98'490.20  -104'023 
13) Reise- und Repräsentationsaufwand   -602.40 -463.00  -600 
14) Sonstiger Betriebsaufwand     -155'747.01 -172'399.90  -142'050 
  Total administrativer Aufwand   -233'204.16 -271'353.10  -246'673 

                 

  ZWISCHENERGEBNIS 1   17'636.26 125'680.18  -95'990 
                 
  Finanzergebnis             
15) Finanzertrag       23'863.90 19'708.75  20'000 
16) Finanzaufwand     -586.70 -1'852.60  -600 

  Total Finanzergebnis     23'277.20 17'856.15  19'400 
                 

  ZWISCHENERGEBNIS 2   40'913.46 143'536.33  -76'590 
                 
  Erlösfondsergebnis             
17) Zuweisung an Erlösfondskapital   -10'349.27    -7'500 
18) Entnahme aus Erlösfondskapital          
  Total Erlösfondsergebnis     -10'349.27 0.00  -7'500 

                 

  JAHRESERGEBNIS 1     30'564.19 143'536.33  -84'090 
                 
  Entnahmen und Zuweisungen aus/an Organisationskapit al       
19) Zuweisungen            0 
20) Entnahmen            0 
  Total Entnahmen und Zuweisungen  0.00 0.00  0 

                 

  JAHRESERGEBNIS 2     30'564.19 143'536.33   -84'090 
         
Die Fussnoten 2- 20 werden im Anhang inhaltlich näher erläutert.    
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ANHANG zur Bilanz und zur Betriebsrechnung 2008 
der Krebsliga Schaffhausen 
 
Grundsätze der Rechnungslegung 
Die vorliegende Rechnung der Krebsliga Schaffhausen entspricht den Grundsätzen und Standards 
der Stiftung ZEWO. Die Rechnungslegung erfolgt in Übereinstimmung mit den Grundsätzen von 
Swiss GAAP FER, insbesondere mit dem Standard 21 für Non Profit Organisationen. Aufgrund der 
Umstellung auf das neue Krebsliga Rechnungslegungsmodell, können die Vorjahresdaten nicht in 
der gleichen Form ausgewiesen werden. 
 
Bewertungsgrundsätze 
Warenbestand: 
Die Krebsliga Schaffhausen verzichtet auf die Bewertung der eigenen Warenbestände. Es handelt 
sich hauptsächlich um Pflegematerial, welches wertmässig keine Relevanz hat. 
 
Mobile Sachanlagen: 
Die mobilen Sachanlagen werden zum Anschaffungswert abzüglich der betriebswirtschaftlich not-
wendigen Abschreibungen bilanziert und auf die Nutzungsdauer von 3 Jahren abgeschrieben. Die 
Aktivierungsuntergrenze beträgt CHF 2'000.00 
 
Finanzanlagen: 
Die Finanzanlagen werden zum Kurswert bilanziert. Da wir nur Kassenobligationen haben, bei 
welchen Kurswert und Nominalwert identisch sind, wird auf die Bildung einer Wertschwankungs-
reserve im Organisationskapital verzichtet. 
 
Übrige Aktiven und Passiven: 
Die übrigen Aktiven und Passiven werden zu Nominalwerten, abzüglich allfällig notwendiger Wert-
berichtigungen ausgewiesen. 
 
 
Erläuterungen zur Bilanz 
 
Aktiven 
1a) Aktive Rechnungsabgrenzung: 

- Bruttoertrag Krebsliga Schweiz  Fr.   96'738.40 
- Div. Rückerstattungen Dritter  Fr.     7'955.80 

 
1b) Finanzanlagen: 

- Kassenobligationen   Fr. 500'000.00 
- Sparkonto Plus, Bank   Fr.   53'000.85 
- E-Deposito-Konto, Post   Fr. 121'780.80 

 
Passiven 
1c) Passive Rechnungsabgrenzung: 

- Kosten Krebsliga Schweiz  Fr.   40'352.96 (Abzug vom Bruttoertrag Punkt 1a) 
- Jahresendabrechnungen Löhne 

und Versicherungen   Fr.   33'071.80 
- Div. Rechnungen Dritter  Fr.   12‘997.90 

 
1c) Reserven für Projekte: 
Reserven für ausserordentliche Projekte. 
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Erläuterungen zur Betriebsrechnung 
 
Allgemeiner Hinweis: 
Infolge Umstellung des Buchhaltungssystems und des Kontenplanes sind Vergleiche zwischen 
den Rechnungen 2007 und 2008 nur beschränkt möglich.  
 
2) Beiträge der öffentlichen Hand: 
Projektbeiträge des Bundesamtes für Sozialversicherungen / Beiträge der öffentlichen Hand. Die 
Gemeindebeiträge betragen Fr. 1'350.00; sodann erhielten wir BSV-Beiträge in der Höhe von 
Fr. 21'922.94. 
 
3) Spenden, Legate und Mitgliederbeiträge: 
Mittelzufluss aus Spenden, Legaten und Mitgliederbeiträgen. Bei den Spenden ist allgemein ein 
Rückgang festzustellen. 

- Spenden & Sammlungen  Fr. 188'262.75 
- Spenden Krebsliga Schweiz  Fr. 97'783.30 
- Erbschaften und Legate   Fr. 101'915.33 
- Mitgliederbeiträge   Fr. 20'545.00 

 
4) Handels- und Dienstleistungsertrag: 
Die Haupteinnahmen stammen aus dem Dienstleistungsertrag der SEOP; der Ertrag aus dem Bro-
schürenverkauf spielt nur eine untergeordnete Rolle. 
 
5) Kosten- und Projektbeiträge / Sponsoring: 
Beiträge aus der Privatwirtschaft und von gemeinnützigen Institutionen für die Finanzierung von 
Projekten / Kampagnen 
 
6) Ertragsminderungen: 
Ertragsanteile Dritter und Debitorenverluste 
 
7) Direkte Projekt-Sachkosten: 
Kosten von Dritten, die im direkten Zusammenhang mit der Erstellung unserer Dienstleistungen 
stehen, inkl. Beiträge bzw. Sozialhilfe an Privatpersonen sowie Fahrzeugkosten für SEOP-Dienste. 
 
8) Forschungs- und andere krebsbezogene Beiträge: 
Beitrag der Krebsliga Schaffhausen an ein Forschungsprojekt der Krebsliga Schweiz. 
 
9) Operative Löhne: 
Direkte Lohnkosten inkl. Sozialleistungen, die operativen Projekten zugeordnet werden (Psycho-
soziales; SEOP, Sozialberatung und Prävention) 
 
10) Reise- und Repräsentationsaufwand: 
Reise- und Repräsentationsspesen für operative Projekte 
 
11) Aufwandminderungen: 
Kostenanteile Dritter 
 
12) Löhne für Supportleistungen 
Administrative Lohnkosten inkl. Sozialleistungen (Fundraising, Öffentlichkeitsarbeit, Administration, 
Führung) 
 
13) Reise- und Repräsentationsaufwand: 
Administrative Reise- und Repräsentationsspesen 
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14) Sonstiger Betriebsaufwand: 
Abschreibungen, Mieten, Erhalt der Infrastruktur (Informatik und übrige Sachanlagen),  
Verwaltung (Kosten für Fundraising, Porti, PR/Werbung, Druckkosten, Telefon etc.) 
Davon entfallen auf: 

- Fundraisingaufwand Krebsliga Schweiz  Fr. 40'854.91 
- Fundraisingaufwand (Interprise, Druckkosten, 

Grafik, PR und Werbung)   Fr. 38'934.75 
- Total Raumaufwand   Fr. 25'653.70 
- Mobiliar und Einrichtungen    Fr. 5'093.90 
- Lizenz FIBU und Homepage-Software  Fr. 8'706.55 
- Porti und Post-/Bank-Gebühren  Fr. 6'787.60 

 
15) Finanzertrag 
Ertrag aus der Bewirtschaftung der flüssigen Mittel und der betrieblichen Finanzanlagen. 
 
16) Finanzaufwand: 
Aufwand für die Bewirtschaftung der flüssigen Mittel und der betrieblichen Finanzanlagen. 
 
17) Zuweisung an Erlösfonds: 
Zuweisung an Erlösfondskapital: Zweckbestimmte Einnahmen für Kinderkrebs - soweit sie in der 
Jahresrechnung nicht verwendet werden - sind einem Erlösfonds zuzuweisen. 
 
18) Entnahmen aus dem Erlösfonds  
 
19) Erfolgswirksame Zuweisungen an das Organisationskapital 
 
20) Erfolgswirksame Entnahmen aus dem Organisationskapital 
 
 
Sozialbilanz 
 
Von verschiedenen Personen geleistete Arbeitsstunden ohne Entgelt. Kann auch als so genannte 
Zeit-Spende bezeichnet werden: 

Ehrenamtliche Arbeit 750 Stunden 
Freiwillige Arbeit 980 Stunden 
Total geleistete Arbeit ohne Entschädigung 1'730 Stunden = ca.  95 % Pensum 
 
 
Weitere Angaben 
 
Eventualverbindlichkeiten 
Es bestehen keine Verbindlichkeiten gegenüber andern juristischen oder privaten Personen. 
 
Entschädigungen an Vorstandsmitglieder und Transakt ionen mit nahe stehenden Personen 
Den Mitgliedern des Vorstandes wurden im Berichtsjahr keine Spesen vergütet. Der Kassier erhält 
für seine Arbeit mit der Buchhaltung ein jährliches Honorar von CHF 5'000.00 ausbezahlt; die Vor-
standstätigkeit übt er ehrenamtlich aus. 
 
 
Budget 2009 
 
Bei den Einnahmen sind wir auf Annahmen angewiesen und hoffen, dass die Spendengelder nicht 
zu stark zurückgehen. Bei den Ausgaben haben wir sorgfältig und sparsam budgetiert. Die leicht 
erhöhten Lohnkosten sind durch zusätzliche Stellenprozente sowie Teuerungsanpassungen be-
dingt. 
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Wir danken herzlich für alle Spenden und Beiträge 
 

Gemeindebeiträge: 
Gemeinde Thayngen, Fr. 500.00 
Gemeinde Beringen, Fr. 300.00 
Gemeinde Löhningen, Fr. 300.00 
Gemeinde Gächlingen, Fr. 250.00 
 
Spenden über Fr. 5'000.00: 
Brütsch Elektronik AG, Uhwiesen 
Walter L. und Johanna Wolf-Stiftung, Zollikon 
 
Spenden von Fr. 1000.00 bis Fr. 4'999.00: 
APG-SGA Traffic AG, Winterthur 
Theres Baumann-Pendl, Schaffhausen 
Hans und Ruth Bucher-Strässle, Schaffhausen 
Anton Cleis, Liestal 
Ess AG, Uhwiesen 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Laufen, Dachsen 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Wilchingen 
Frauenverein Benken, Benken ZH 
Roland Haltiner, Schaffhausen 
Karin Liechti-Bosshard, Guntmadingen 
Merck Eprova AG, Schaffhausen 
Jürg und Christine Rebsamen-Müller, Schaffhausen 
Schaffhauser Nachrichten, Schaffhausen 
Strack AG, Schaffhausen 
Ulrich Robert Zölly, Dorf 
 
Spenden von Fr. 300.00 bis Fr. 999.00: 
Claire Alig, Schaffhausen 
Rosmarie Bachmann, Schaffhausen 
Heinz Baier, Schaffhausen 
Horst Bargmann, D-Büsingen 
Barner AG, Schaffhausen 
Patrick Benz, Rüdlingen 
Helene M. Bieler, Schaffhausen 
Olgi Billeter-Bührer, Schaffhausen 
Jürg und Daniela Birk, Wilchingen 
Anna Borovcnik, Schaffhausen 
Hanspeter Burgunder, Schaffhausen 
Natascha Caruso, Winterthur 
CLS Communication AG, Zürich 
Luigi Del-Nobile-Eigenmann 
Bruno Duttweiler, Dörflingen 
Marianne Emch-Spring, Neuhausen 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Beringen 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Thayngen 
Evang.-Ref. Kirchgemeinde Wilchingen 
Ernst Fuchs, Neuhausen 
Elfriede Gasser-Akeret, Trasadingen 
Patricia Guyer, Schaffhausen 
Hans und Erika Gysel-Schilling, Wilchingen 
Claudia Hegetschweiler-Toth, Uhwiesen 
Hugo Hofer, Schaffhausen 
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Ernst Hofmann, Schaffhausen 
Wolf Hönig-Spörndli, Neuhausen 
Kantonale Finanzverwaltung Schaffhausen 
Markus und Adrienne Imhof, Schaffhausen 
Michael Klöti, Beringen 
Klaus Lang, Stetten SH 
Klaus Lang, Schaffhausen 
Kuhn-Druck AG, Neuhausen am Rheinfall 
Michael Liechti, Thayngen 
Pascal Maurer, Schaffhausen 
Hannes Michel, Schaffhausen 
Edwin und Edith Nigg-Stalder, Beringen 
Oberhof Gastro GmbH, Schaffhausen 
Andreas Peyer, Schaffhausen 
RAV / Arbeitsamt, Schaffhausen 
Rc-Consulting GmbH, Schaffhausen 
Ringier AG, Zofingen 
Hermine Ritzmann-Bürsner, Osterfingen 
Röm. Kath. Kirchgemeinde, Schaffhausen 
Kurt Rüger-Kräuter, Wilchingen 
Schaffhauser Kantonalbank, Schaffhausen 
Lorenz Schelling, Zürich 
Regula Schenk, Schaffhausen 
Rolf Schönberger, Schaffhausen 
Annegret Schönholzer, Schaffhausen 
Trudi Schudel, Schleitheim 
Dieter Sommer, Beringen 
Susi Staub, Schaffhausen 
Daniel Stoll, Wilchingen 
Christoph Storrer, Schaffhausen 
Monica Trümpler, Schaffhausen 
Peter Villinger, Binningen 
Markus und Gabriele Von Gunten-Anderegg, Schaffhausen 
Elisabeth Walter, Schaffhausen 
Paul Wanner, Tägerwilen 
René Wehrli, Dachsen 
Vreni Wipf, Lohn 
Alfred Zollinger, Schaffhausen 
Zuckerbäckerei Ermatinger AG, Schaffhausen 
 
Erbschaften und Legate 
Aus 7 Nachlässen haben wir total Fr. 101'915.33 erhalten. 
 
Spenden bei Anlässen und Trauerfällen 
Wir danken all jenen, die zum Spenden an uns aufgerufen haben und somit 
viele Spendeneingänge ausgelöst haben. 
 

Danke! 
 
Wir danken herzlich für alle aufgeführten Zuwendungen, aber auch für alle kleineren und grös-
seren Spenden und Beiträge, die wir hier nicht aufgeführt haben! Da wir von unserem System 
her nicht alle Beiträge zusammenführen können, sind solche, die Ihre Spenden und Beiträge 
unter verschiedenen Malen und z.T. auf verschiedene Konti überwiesen haben, z.T. nicht auf-
geführt, auch wenn das Total Fr. 300.00 übersteigt. Wir danken herzlich für die Zuwendungen 
und bitten um Verständnis, dass nicht alles aufgeführt werden kann. 
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Vorstand  
 
Präsident: Dr. med. Andreas Peyer , Herrenacker 10, 8200 Schaffhausen 
 T 052 624 18 05, E-Mail: apeyersh@shlink.ch 
 
Aktuar: Rolf Winzeler , Rebbergstrasse 137, 8240 Thayngen 
 T 052 649 33 37, E-Mail: r.winzeler@krebsliga-sh.ch 
Kassier: Markus Schwyn , Guntmadingerstr. 31, Postfach 65, 8222 Beringen 
 T 052 685 31 79, E-Mail: m.schwyn@krebsliga-sh.ch 
 
Beisitzer: Dr. med. Christa Brenig , Kantonsspital, 8208 Schaffhausen 
 T 052 634 34 34, E-Mail: christa.brenig@kssh.ch 
 Markus Imhof , Nordstrasse 18, 8200 Schaffhausen 
 T 052 672 44 26, F 052 672 44 27, E-Mail: imhof@zap-beratung.ch 
 Dr. med. Armin Jucker , Gemsgasse 9, 8200 Schaffhausen 
 T 052 643 33 00 
 Dr. med. Hannes Michel , Rheinstrasse 17, 8200 Schaffhausen 
 T 052 624 18 18, E-Mail: onkologie.sh@hin.ch 
 Dr. med. Walter Schweizer , Durachweg 22, 8200 Schaffhausen 
 T 052 624 22 03 
 
Revisoren: Hans-Jörg Kunz , Lahnhalde 11, 8200 Schaffhausen 
 T 052 624 11 01, E-Mail: h.-j.kunz@bluewin.ch 
 Harald Schuld , Neuweg 18A, 8222 Beringen 
 T 052 685 18 76, E-Mail: harald.schuld@shkb.ch 
 
Wahlvorschläge neuer Vorstand ab Mitgliederversamml ung 2009:  
 
Co-Präsidium: Dr. med. Hannes Michel     (siehe oben) 
 Dr. med. Giannicola D'Addario , FMH Innere Medizin und Medizinische 
 Onkologie, Rheinstrasse 17, 8200 Schaffhausen 
 T 052 624 18 18, F 052 624 55 36, E-Mail: g.daddario@hin.ch 
 
Aktuar: Rolf Winzeler      (siehe oben) 
Kassier: Markus Schwyn    (siehe oben) 
 
Beisitzer: Dr. med. Christa Brenig    (siehe oben) 
 Dr. med. Markus Eberhard , Chefarzt Geburtshilfe und Gynäkologie, 
 Spitäler Schaffhausen, Kantonsspital, 8208 Schaffhausen  
 T 052 634 23 15, F 052 634 23 98, E-Mail: markus.eberhard@kssh.ch  
 Dr. Hans-Jörg Graf , Nordstrasse 32, 8200 Schaffhausen 
 T 052 630 06 30, E-Mail: hjgraf@hin.ch 
 Angelika Huth-Müller , Beckenwäldli 18, 8207 Schaffhausen 
 T 052 643 37 52, E-Mail: a.huth-mueller@shinternet.ch 
 Dr. med. Walter Schweizer     (siehe oben) 
 
Revisoren: Hans-Jörg Kunz     (siehe oben) 
 Harald Schuld      (siehe oben) 
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Mitarbeiterinnen 
 
Spitalexterne Onkologiepflege (SEOP): 
Leiterin: Esther Mayer  Tel. 079 635 25 84, E-Mail: seop@krebsliga-sh.ch 
Mitarbeiterinnen: Angela Bänteli  Tel. 079 635 25 84 
 Annelie Schwenke  Tel. 079 635 25 84 
 Vreni Lüchinger  Tel. 079 635 25 84 
 
 Die SEOP ist an 7 Tagen pro Woche während 24 Stunden erreichbar. 
 
Sozialberatung / Leiterin Geschäftsstelle: 
 Bea Hofmann Landmark , Tel. 052 741 45 45, Fax 052 741 45 57 
 E-Mail: b.hofmann@krebsliga-sh.ch 
 
Finanzen / Administration / Website: 
 Barbara Jost   Tel. 052 741 45 45, Fax 052 741 45 57 
 E-Mail: info@krebsliga-sh.ch 
 
Öffnungszeiten Geschäftsstelle: 
 Mo - Fr 08.15 - 12.00 Uhr  
 Mo, Di  und Fr 14.00 - 17.00 Uhr 

Für ein Beratungsgespräch empfiehlt es sich, telefonisch einen Termin  
zu vereinbaren. 

 
Gruppen 
 
Selbsthilfegruppe Krebs - was nun?: 
 Maria Rühl-Weber  Tel. 052 625 37 90, E-Mail: m.ruehl@krebsliga-sh.ch 
 Annelie Schwenke  Tel. 052 643 18 26 
 Treffpunkt: 
 Wann: Jeweils am letzten Mittwoch vom Monat 
 Uhrzeit: 19.00 Uhr bis ca. 21.00 Uhr 
 Ort: Altersheim Steig, Stokarbergstrasse 21, 8200 Schaffhausen 
 
Turngruppe "Bewegung und Sport bei Krebs": 
 Katia Kuratli , Urwerfhalde 20, 8200 Schaffhausen 
 Tel. 052 654 16 24, E-Mail: katia.kuratli@ampuls-physio.ch 
 Treffpunkt: 
 Wann: Jeden Donnerstagvormittag 
 Uhrzeit: 09.00 Uhr bis 10.00 Uhr 
 Ort: Kantonsspital Schaffhausen, Gymnastikraum 1. UG / E 
 
 
Merkblätter, Broschüren, Information 
 
Weitere Informationen, Broschüren zum Herunterladen und bestellen finden Sie neu im Internet 
www.krebsliga-sh.ch. Sie können sie auch unter Tel. 052 741 45 45 bestellen.  

Postkonto 82-3096-2 


